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Sonne, Blumen, jede
Menge Shopping
Die Einkaufsstadt Fulda ist
schon lange frühlingsfit!
BEILAGE

130 Arbeitsplätze
bei Adecco in Gefahr
Personaldienstleister will von
Fulda nach Düsseldorf ziehen.
LOKALES S.9

Produkte aus fairem
Handel bald bei Lidl
Discounter verkauft Bananen
und Kaffee mit Transfair-Siegel.
WIRTSCHAFT S. 23

Jubel für die
Schwestern Hofmann
In der Fuldaer Orangerie war
die Stimmung gestern bestens.
FEUILLETON S. 21

SERVICE
36043 Fulda,
Frankfurter Straße 8
Verlag und Redaktion
(0661) 280-0
Anzeigen 280-300
Abonnenten-Service 280-310
www.fuldaerzeitung.de

WETTER

SEITE 37

Starke
Bewölkung
Temperatur
4° bis 16°
Aussichten: Schauer und
örtliche Gewitter möglich.

LOKALES

SEITE 11

Wird die Luft für
Raucher dünner?
Restaurant- und Gaststätten-
betreiber haben mit einer
Selbstverpflichtung rauch-
freie Zonen zugesagt.

SPORT

SEITE 25

Schalke gewinnt
3:1 im Uefa-Cup
Mit einer glänzenden Leis-
tung beim Hinspiel in Sofia
steht das Team nun vor dem
Einzug ins Halbfinale.

BLICK

SEITE 7

Polizei befreit
Zweijährigen
Glückliches Ende einer Gei-
selnahme in Köln: Erpresser
einen Unternehmerenkel in
ihre Gewalt gebracht.

HESSEN

SEITE 6

CDU mobilisierte
Wähler am besten
Die Sozialdemokraten haben
bei der hessischen Kommu-
nalwahl die Mitte des Lan-
des an die CDU verloren.

WIRTSCHAFT

SEITE 22

Bahn steigert
operativen Gewinn
Die Sorgenkinder Fernver-
kehr und Gütertransport auf
der Schiene entwickelten
sich besser als erwartet.

FEUILLETON

SEITE 39

TV-Flaggschiff 
mit Kultstatus
Vor 25 Jahren ging die
Samstagabend-Show „Wet-
ten, dass...?“ zum ersten
Mal auf Sendung.

BÖRSE

SEITE 24

DAX 85984,2 (+69,4)
Euro/$ 81,2096 (+0,0084)
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FULDA (mk) Ideen und Kon-
zepte für die Zukunft
Deutschlands diskutierten
gestern Abend prominente
Referenten mit unseren Le-

sern. Auf Einladung unserer
Zeitung und der Initiative
Neue Soziale Marktwirtschaft
waren 800 Gäste in die Ful-
daer Esperantohalle gekom-

men. Hessens Ministerpräsi-
dent Roland Koch (CDU)
machte dabei deutlich:
„Deutschland ist nicht am
Ende.“ Bundesfinanzminister

Peer Steinbrück (SPD) forder-
te ein Ende der „Selbstzerflei-
schung“. Beide betonten die
Schwierigkeit der Herausfor-
derungen, denen sich die

Bundesregierung aber stelle.
Der Einsatz aller sei nötig,
um die Probleme zu lösen.

Seiten 4 und 5

Steinbrück und Koch diskutierten gestern Abend mit unseren Lesern / 800 Gäste in der Fuldaer Esperantohalle

Konzepte für die Zukunft Deutschlands
Prominente Referenten diskutierten engagiert und stellten sich unter dem Motto „Vision D“ den Fragen unserer Leser. Foto: Charlie Rolff

BERLIN (AP/dpa) Der Unter-
richt an der Berliner Rütli-
Hauptschule im Problemvier-
tel Neukölln wird heute we-
gen gewalttätiger Eskalatio-
nen in der Schülerschaft un-
ter Polizeischutz stattfinden.
Mit einem dramatischen Hil-
feruf hatte sich die Lehrer-
schaft zuvor an den Senat ge-
wandt und die „perspektivi-
sche Auflösung“ der Schule zu
Gunsten einer neuen Schul-
form beantragt, was aber ab-
gelehnt wurde.

Die Pädagogen würden mit
Gegenständen beworfen oder

ignoriert, heißt in dem Brief.
Medienberichten zufolge wur-
den die Lehrer im Klassen-
raum attackiert und bestoh-
len, Unterricht habe kaum
noch stattfinden können. Die
Lehrkräfte seien nur noch mit
dem Handy in den Unterricht
gegangen, um im Notfall
schnell Hilfe rufen zu kön-
nen. Auf dem Schulhof sei es
ständig zu Schlägereien, Van-
dalismus und Beleidigungen
gekommen. Eine Lehrerin be-
richtete, Schüler hätten per
Mobiltelefon bei einem Pizza-
service Essen direkt in den

Klassenraum geordert. „Wir
sind ratlos“, schreiben die Pä-
dagogen.

Weniger als 20 Prozent der
Jugendlichen an der Rütli-
Schule sind deutscher Her-
kunft. Die Leiterin ist seit Jah-
resanfang krank, für die Stell-
vertretung fand sich bislang
niemand.

Der Landesvorsitzende der
Deutschen Polizeigewerk-
schaft (DPolG), Bodo Pfalz-
graf, wertete die Vorkomm-
nisse „als Beweis für viel zu la-
sche Konzepte und einen fort-
schreitenden Realitätsverlust

der Politik“. Hier offenbare
sich nur die Spitze des Eis-
bergs. „Unter Fachleuten
schätzt man die Zahl derart
problematischer Schulen in
Berlin auf etwa 30.“

In der Bundeshauptstadt
wird seit längerem darüber
diskutiert, wie arabisch- und
türkischstämmige Jugendliche
besser integriert werden kön-
nen. An der Rütli-Schule ist
dieses Problem besonders dra-
matisch: „Die Araber haben
das Sagen und unterdrücken
die Türken“, sagte eine ehe-
malige Lehrerin.

Dramatischer Hilferuf / Unterricht an Berliner Schule unter Polizeischutz

Lehrer kapitulieren vor Gewalt
BERLIN/NEW YORK (dpa) Die
Weltgemeinschaft hat dem
Iran eine 30-Tage-Frist zum
Stopp seiner Urananreiche-
rung gestellt, zugleich aber ih-
re Hoffnung auf eine friedli-
che Lösung des Konflikts be-
kräftigt. Zu möglichen Sank-
tionen wollten die Außenmi-
nister der fünf Vetomächte
des UN-Sicherheitsrats und
Deutschlands nach einem
Treffen gestern in Berlin
nichts sagen. Außenministe-
rin Condoleeza Rice wertete
den einmütigen Beschluss des
höchsten UN-Gremiums aber
als bisher schärfste internatio-
nale Isolierung des Irans. Te-
heran zeigte sich unbeein-
druckt von der Erklärung.

Außenminister Frank-Wal-
ter Steinmeier sagte: „Jetzt ist
der Iran am Zug.“ Teheran
habe die Wahl zwischen
selbst verschuldeter interna-
tionaler Isolation und der
Rückkehr an den Verhand-
lungstisch. Über Konsequen-
zen, falls Teheran die Frist
verstreichen lässt, wollte er
sich nicht öffentlich äußern.

Kommentar

Sicherheitsrat
setzt Iran
30-Tage-Frist
Urananreicherung

HAMBURG (AP) Der Benzin-
preis ist in Deutschland auf
den Höchststand des Jahres
gestiegen: Super kostet 1,31
Euro pro Liter, Diesel 1,13
Euro. Unterdessen hielt sich
der Rohölpreis auf dem Welt-
markt über 66 Dollar. Sorgen
wegen der Krisen in den För-
derländern Nigeria und Iran
bestimmen das Bild.

Benzinpreis auf
Jahreshoch

BERLIN (dpa/AP) Die umstrit-
tene Rechtschreibreform von
1996 wird endgültig geändert.
Die Ministerpräsidenten der
16 Bundesländer billigten ges-
tern in Berlin einstimmig eine
Fülle von Korrekturen, die
vom Rat für deutsche Recht-
schreibung vorgeschlagen
worden waren.

Damit gelten ab Beginn des
neuen Schuljahres im Herbst
bundesweit wieder einheitli-
che Regeln. In einer einjähri-
gen Übergangsfrist sollen Ab-
weichungen von den Lehrern
zwar als falsch markiert, aber
nicht als Fehler gewertet wer-
den. Nordrhein-Westfalens
Regierungschef Jürgen Rütt-
gers sprach von „erheblichen
Verbesserungen“. Er verstehe
aber, dass viele Bürger noch
immer unzufrieden seien.

Die Änderungen betreffen
die Groß- und Kleinschrei-
bung (so wird „Klasse sein“ zu
„klasse sein“), die Getrennt-
und Zusammenschreibung
(„schwer fallen“ wird zu
„schwerfallen“), die Zeichen-
setzung und die Worttren-
nung am Zeilenende.

Änderung der
Schreibregeln
beschlossen
Ab neuem Schuljahr

NÜRNBERG (dpa) Der harte
Winter hat die Frühjahrsbele-
bung Erholung am Arbeits-
markt merklich gebremst.
Zwar rutschte im März die
Zahl der erwerbslosen Män-
ner und Frauen mit 4 976 000
wieder unter die Fünf-Millio-
nen-Marke; der Rückgang sei
aber mit 72 000 fast um die
Hälfte geringer ausgefallen als
im Durchschnitt der vergan-
genen fünf Jahre, räumte die
Bundesagentur für Arbeit (BA)
gestern bei der Bekanntgabe
der Arbeitsmarktdaten ein.
Die Arbeitslosenquote verrin-
gerte sich um 0,2 Punkte auf
12,0 Prozent.

In den alten Bundesländern
sank die Zahl der Arbeitslosen
um 54 000 auf 3,316 Millio-
nen (10,1 Prozent); im Osten
ging sie um 18 000 auf 1,660
Millionen (19,3 Prozent) zu-
rück. „Grundsätzlich entwi-
ckelt sich der Arbeitsmarkt
aber in die richtige Rich-
tung“, meinte der BA-Vor-
standsvorsitzende Frank-Jür-
gen Weise, der jetzt auf den
April hofft. Die Zahl der ge-

meldeten offenen Stellen stieg
um 113 000 auf 506 000.

Sorge bereitet der Bundes-
agentur eine wachsende Zwei-
teilung der Arbeitslosen in
leicht vermittelbare Empfän-
ger von Arbeitslosengeld I
und immer schwerer vermit-
telbare Langzeitarbeitslose,
die Arbeitslosengeld II bezie-
hen. Während die erste Grup-
pe um 510 000 Personen klei-
ner wurde, stieg die Zahl der
Alg-II-Empfänger im selben
Zeitraum um 220 000, berich-
tete Weise.

In Hessen waren im März
309 784 Menschen ohne Job,
0,7 Prozent oder knapp 2100
weniger als im Vormonat, be-
richtete die Bundesagentur
für Arbeit in Frankfurt. Die
Arbeitslosenquote sank von
10,2 auf 10,1 Prozent.

In Osthessen sind zurzeit
8712 Menschen arbeitslos ge-
meldet. Die Arbeitslosenquote
liegt im Bezirk Fulda nun bei
8,2 Prozent, im Januar und
Februar waren es 8,4 Prozent.

Seite 11

Frühjahrsbelebung
stark gebremst
Knapp fünf Millionen Arbeitslose
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